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gen Beſchaͤdigung 


a sa mi * + = 2.2 

der Königlichen Regierung zu Danzig. 
ſatelligenz⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaßft No. 563, 
60. Freitag, den 11. Juli 1828. 


N 


3 0 * a 
ngemeldete Fremde. i 


Angekommen dom Iten bis 10. Juli. 1828. 


Hr. Juſtiz⸗Commiſſorius Matthias von Berlin, log. im Engl. Hauſe. Herr 
a u Lauenburg, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer v. 
oga nebſt Familie von Cepno, Mad. Brucks nebſt Sohn von Marienburg, log. 
im Hotel de Thorn. 0 i 8 . 

Abgegangen 
—— — 


dieſer Zeit: Hr. Oekonom Lieder nach Katzke. 


nan tem a ch unn gen. 
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2. Es wird hierdurch bei Vermeidung ämtlicher Beſtrafung unterfagt, in der 


een: auf dem 1 e r oder 7 8 iu 233 
oder Ki andere en zu tragen, wodurch die freie Paſſage behindert, oder 
die Beſchadigung der Set lade * 5 i 3 Ei muthwilli⸗ 
er Kolonade oder Bekritzeln oder Beſchmutzen der Saͤulen 
und Wände erlaubt, hat zu erwarten, daß er zum Arreſt gezogen und beſtraft wer⸗ 
den wird. Danzig, den 16. Juni 1828. 

Bönigl, Preuß. Commandantur und polizei⸗Praͤſidium. 


In dem abgewichenen Monate Juni haben bei gleich guter Beſchaffenheit 

dem Publiko folgende Baͤckermeiſter das größte Brod geliefert, und zwar 

Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: Clauß, Hundegaſſe AZ 322. Kat⸗ 
ſchinsky, a M 384. Grubeck, niedere Seugen AZ 840. Haamann, 
Tiſchlergaſſe AZ A 

Weitzenbrod: Oelrich, Fleiſchergoſſe W 136. Ballauff, Schmiedegaſſe 
98. Beck, Pfefferſtadt M 198. Koͤſter, gr. Baͤckergaſſe N 1794. Krüger, 
Kaſſubſchenmarkt 2 889. Langnickel, Catharinen Kirchenſteig W 492. Peterſen, 
Schuͤſſeldamm W 1112. | 

Danzig, den 4. Juli 1828. i 

Boͤnigl. polizei Praͤſident. 


Wegen ruͤckſtaͤ 
Dorſe Kohling in Termino 


x 
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berſchiede⸗ 
„ öffentlich 


gerichtlich gegen baare Za 
Kaufluſtigen hierdurch zur W 
Dirſchau, den 9. Juni 


ö rn rd. 
Adelich patrimonialgericht er Best, 2 b Be 
> ar 3 7 N 3 j 3 er" 


Aer ar 2 71% 8 

Dei Hans in Wien iſt for eben erſchienen, und in der Gerhardſchen Buch⸗ 
handlung Heil. Geiſtgaſſe IV? 755. zu haben: i 9 5 
he nord⸗ 


Zenker, G. F. Comus⸗Ge heimmiſſe, über 
nung der Gaſtmahle ꝛc. Nebſt Anleitung zur Tranſe ickunſt. Als Fot ung der 
fehr beliebten Kochbuͤcher deſſelben Verfaffers, und als Anhang zu jedem Kochbuch 
brauchbar. Mit Kupfern 12. broſchirt 20 Sgr. N * 


Bei Amelang in Berlin iſt fo eben erſchienen, und & Gerhardſchen 
Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe 755. zu haben: Zug 
Ife, Aug., (Lehrer der franzoͤſiſchen u. italieniſchen Sprache n Berlin) Faßlicher 
Unterricht in der franzöſiſchen Sprache, beſtehend in Aan ide Grammatik, 
nach den einfachſten Regeln, und mit zweckm ßigen Aufga n zum Ueberſetzen aus 
dem Deutſchen ins Franzöͤſiſche verſehen, nebſt einem neuen franzoͤſiſchen Leſebuche, 
mit Hinweiſung auf die Regeln der Grammatik. Fuͤr den Schuk⸗ und Privatge⸗ 
brauch. 29 compreſſe Bogen im größten Oetav 22; Sgr. 


. Die unter dem Titel Weſtpreußen von 1772 bis 1827 angekuͤndigte Schrift 
wird nunmehr nach dem unter den Subferibenten vertheilten Probeblatt abgedruckt, 
ſo weit ſchon die verſpaͤteten Sub ſcriptions⸗Liſten eingegangen ſind. Die bisher 
verlängerte Subfeription wird jetzt geſchloſſen, jedoch bleibt während dem Druck 
die Praͤnumeration einſtweilen noch unter der Bedingung fortbeftehen, daß die 
Voraus bezahlung mit 1 u fuͤr 1 Exemplar in portofreien Briefen unmittelbar 
an den Verfaſſer hieſelbſt, oder in Danzig an den Herrn Regiſtrator Pohl, Frauen 
gaſſe w 899. gleich erfolgt. Nach beendigtem Druck im Auguſtmonat d. J. wer⸗ 
den die übrig bleibenden Exemplare emzeln nur 3 1 f 10 Sgr. uͤberlaſſen. 

Marienwerder, den 24. Juni 1828. Roscius, geheimer Regierungs- Rath 


* 
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E 1 N 
Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 16. Juli c. gezogen wird, 
find taglich in meinem Comptoir Heil, Geiſtgaſſe M 994. zu haben. Reinhardt. 


* 


— 1833 — 
Verlor ne Sachen. : 
Es find am 8. d. Abends auf dem Wege von der Breitegaſſe bis nach 
Bröfen 36 Nn fällige € pupond vom 2. Juli, von Staatsſchuldſcheinen in den 
Apoint 20 Auf, 1 A und 6 Auf verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, ſolche Preitegaſſe 2 1230. eine Treppe hoch gegen eine Belohnung 
von 5 Wa einzureichen. Uebrigens find die 1 Vorkehrungen getroffen, 
daß die Coupons Niemand als dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer nuͤtzen koͤnnen. 


ber 
— — — 


— 
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g . K 
Einem reſp. Publikum, inſonders den geſchaͤtzten Kunden meines verſtorbe⸗ 
nen Mannes des Glaſermeiſters Faſtbotter, zeige ich ergebenſt an, daß ich das 
Geſchaͤft fortſetzen, und mich beſtreben werde, das bis jetzt uns geſchenkte Zutrauen 
zu erhalten, weshalb um fernere Gewogenheit bittet die verwittwete Faſtbotter. 


Dienſtag, den 15. Juli wird das zweite Garten Concert in der Reſſource 
zum freundſchaftlichen Verein — wenn die Witterung guͤnſtig iſt — Statt finden, 
wozu die reſp. Mitglieder und deren Familien hiedurch eingeladen . 

; Die Comité. 


Er Schüͤſſeldamm W138. ſind nachtraͤglich fuͤr alt noch einige Werke alter 
und neuer Claſſiker zu hoͤchſt billigen Preiſen zu haben; hierunter namentlich: 
Washington Jeving's ſaͤmmtliche Werke. 19 Bände für 40 Sgr. d 


Eine junge gebildete kinderloſe Wittwe welche in allen weiblichen Handar⸗ 
beiten geuͤbk iſt, wuͤnſcht in einem Haufe als Geſellſchafterin oder Gehuͤlfin in der 
Wirthſchaft aufgenommen zu werden; auch wurde ſie ſich gerne die Uebernahme 
einer Wirthſchaft unterziehen, wo die Hausfrau fehlt, auch gerne die Pflege und 
Erziehung der et Kinder uͤbernehmen. Sollte hierauf Jemand reflektiren, 
fo wird gebeten reſſe unter den Buchſtaben I. B. im Intelligenz Comptoir 
baldigſt einzureichen. 5 


vert m iet h uo ge n. 5 
In der Frauengaſſe J 885. find in der erſten Etage 2 Stuben, Küche, 
Boden und Keller zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Pfefferſtadt AZ 196. iſt eine Oberſtube an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Drehergaſſe 2 1346. iſt eine Oberſtube nach der langen Brücke. gelegen 
an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 


Auf dem Eimermacherhofe in dem Hauſe, die gelbe Reihe genannt, iſt eine 
Unerwohnung unter AZ II. zu vermiethen. Das Nähere hierüber Drehergaſſe 
‚ „Gerbergaffe AZ 64. iſt ein meublirtes Zimmer parterre an Auswärtige die 
Dominikszeit uͤber zu vermiethen, wo auch die Bekoͤſtigung des Miethers auf Ver⸗ 
langen übernommen werden kann. Nähere e 5 


— 14 - 

Brodbaͤnkengaſſe W 674. 5 der zweite „Etage eine Wohngelegenheit 

von 3 freundlichen Stuben, kleiner Kuͤche und Bodenkammer an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. ee 5 ET a 3 f 

Ein in der Hintergaſſe gelegener Stall zu 4 Pfet u. Wogeh-Reniſe 


und doppelten Böden: ift ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere dem Commiſſional 
Herrn Kalowski, in der Hundegaſſe W242. if U 


Sachen zu verkaufen in Dan;ig. 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Meſſinaer Citronen zu : Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, noch bil⸗ 

liger in Kiſten, füße rothe Aepfelſinen, Pommeranzen, Selterswaſſer die Krucke 8 
Sgr., Jamaica⸗Rum die Bouteille 10 Sgr., achte Ital. Macaroni, Parmaſan., 
grünen Kräuter⸗Edammer und Limburger Käſe ä 15 Sgr., Luczſer und Cetter 
Salatoͤl, kleine Capern, Pariſer und Engl. Pickels, achten indianiſchen Soya, alle 
Sorten weiße Wachslichte und Wachsſtöcke, Tafelbouillon, Succade, Lübſche Mürfte, 
Feigen und neue große baſtene Matten erhält man billig bei Jantzen in der Gerber⸗ 
gaſſe M 63. Er 3 
Langgaſſe WM 401. iſt ein Poſtchen Haus⸗Leinwand in verſchiedenen Sorten 
Stuͤckweiſe zu verkaufen. 8 
2 Prauſter buchen Brennholz a 5 ß pr. Klafter von 108 Cubicfuß frei 

vor des Käufers Thüre iſt zu haben Altſchloß W 1671. J. C. Michaelis. 

f Trocknes geſundes 2 Fuß langes Eichenholz ſteht im Jungſtaͤd en Holz⸗ 
raum vor dem Jacobethor 5 Klafter zu 3 KA 24 Sgr., und den Busen Klal⸗ 

ter zu 1 Auf 27 Sgr. Das Nähere zeigt der Wh irkfen an. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 

Das dem Baͤckermeiſter Tems zugehörige in St. Albrecht gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 12. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Seitengebaͤude, Garten und etwas Gemuͤſeland 94 MRuthen groß, beſteher, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 402 
Rthl. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatton verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf f 
den 28. Juli 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Herrn Auctionator Bahrendt 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ u. zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudicaion zu erwarten. W i 2 


— 185 — a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Grundſtüͤcke ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins don 3 M 4 Sgr. bezahl wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ist täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Herrn Auctionator Barendt Einzufehen. 
Danzig, den 8. Wai 1828. = 
igl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das dem Mitngchbarn Michael Zube zugehörige in Kemnade gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 2. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Hofe 
und 2 Hufen 22 Morgen Schaarwerks⸗Land beſtehet, foll auf den Antrag des ein⸗ 
getrag Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2087 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchͤͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf - IE 

den 7. Zuli, 

den 12. September und 

den 10. November 1828, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. a ; . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 0 5 
Danzig, den 25. April 1828. 3 8 ö 
f nVoöͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. r 
Das den Gaſtwirth Chriſtian Friedrich und Anna Chriſtina Sorgatz⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige auf Stadtgebiet sub Servis⸗No. 127. gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No, 5. verzeichnete Grundstück, welches in einem Wohnhauſe 
zu 7 „ nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des ein⸗ 
getragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 625 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf x 8 
den 25. Auguſt 1828, Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctfonator Barendt an Ort und Stelle ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher befig- und ahlungsfaͤhige Kaufuftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. ‘ me BEER, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dem Grundſtuͤcke fuͤr die 
Diſſeldorfſche Teſtaments⸗Stiftung eingetragenen Capitale von 550 Mat dem Kaͤu⸗ 


— 1836 — 
fer die Hälfte zu 5 pro Cent gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Werft: 


cherung des Gebäudes für Feuersgefahr belaſſen werden kann. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. i 485 f 25 
Danzig, den 5. Juni 1828. v 
Rönigl, Preußifches Lands und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen mit 
Eiaſchluß des dazu gehoͤrenden Waldes auf 25750 Rthl 8 Sgr. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzten adlich Kölnſchen Güter Ro, 310. zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 1. März, 
den 28. Mai und 
1 den 16. Auguſt 1828 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Ter- 
minen, beſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts rath Driedwind Hesel, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwaͤhnten Guͤter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 352 
Die Taxe iſt Übrigens während der Geſchaͤftsſtunden in der bieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 8 . 
Marienwerder, den 12. October 1827. 
Aoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen 


; Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Wycze⸗ 
chowo No. 286. welches durch die im Jahr 1825 aufgenommene landſchaftliche 
Taxe auf 31054 Rthl. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Koͤnigl. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig und noch eines Realglaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 7. Maͤrz, 

den 17. Juni und 

den 10. September 1828 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem Leztern, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrin Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 


— 1837 = 


wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erſt nach dem dritten Leeltations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 
Die Taxe ift ubrigen rad in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 9. Oktober 1827 
Königl. Preuß. Obertandeogericht von weſtpreußen. 


i Gemäß dem aber aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſſen 
Heinrich Wenzel und deſſen Kinder zu Moͤskenberg gehoͤrige sub Lit. C. XIII. 
W 18. zu hebe belegene, auf 1048 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Grundstück oͤffentlich im Wege der öffentlichen Subhaſtation verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 30. Auguſt 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zu 1 d eben auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
9 5 dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in un Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden 
Elbing, den 17. Mai 1828. 
Adnigl. preuß. Stadtgericht. 


ec hsel und Geld- Course. 


Danzig, den 10. Juli 1928, 


Losen. 1 1 Mon. — London, 1 Non. — 887. 2 Ion. — 5g. II egehrılausgehe, 2 Mon. — 8g. London, 1 Non. — 887. 2 Non. — 88 T.. ee egehrıjausgebe begehrt 
3 Mon. 2033 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue 
N Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] [Dito dito dito wicht. — 80 
— 70 Tage 11} & — Sgr. Dito dito dito Nap. 


Hamburg, Sicht 435 & 457 Sgr. Friedriclisd’or . Rchl. 5. ‚204 5:21 
10 Tage Sgr. 10 Woch. 45 C — Sgr. Kassen. . = 100 — 
Berlin, 8 Tage 3 & pCt. damno, Münze — 
3 Woch, — 2 Mon. 3 & I pC., d- a 
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Seridemart zu Danzig, vom Teen bis incl. 9. Juli 1828. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 4085 Laſten Ehe überhaupt, 


zu Kauf geftellt worden. Davon 43 Laſten gefpeichert, 
und 2372 Laſten 133—134 U Weiten ohne Bekanntmachung 
der Preiſe verkauft. 


Rog ge 5 


' | Icon. | | 155 1 55 0 zum | Gerſte. | Hafer. Erbsen. 
1. Dertauft, bebe, . . 172 3 1 = 68 
eit: l at nn * 
Pat, Nhl 843-106 566 — - = = 
— — — — — —— 
2. Unverkauft Laſten:: . . 1934 — — 82 — — 
II. Vom Lande, a | 
desH Str: 34-42 2-2 — [im 13-15 35—50 


Angekommen e Schiffe zu Danzig, den 9. Juli 1828. 
855 5 0 ven Seiten 3 Shen, mi Saar Beige nett, 213 N. Hr. Abegg 
end ge gg be Fam na tum dee Be g pa gi 
Der Wind Suͤd⸗Sud⸗Oſt. 
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